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Software, Elektrik und Elektronik, mechanische, pneumatische 
und hydraulische Elemente sollten nicht separat konstruiert wer-
den, denn sie bilden miteinander mechatronische Systeme. Für 
deren Konzeptionierung und Dimensionierung verlassen sich viele 
Unternehmen auf vorhandenes Erfahrungswissen. Konzeptkor-
rekturen während der Entwicklung verursachen oft umfangreiche 
Umplanungen. So kann z. B. der Umstieg auf einen stärkeren Mo-
tor ein Redesign von Mechanik und Gehäuse sowie Stromversor-

gung und Steuerung erforderlich machen. Das Ergebnis: Frust, 
leere Kilometer, Zeitverlust und vermehrter Stress.

Erst simulieren, dann konstruieren

Mit dem 1D-Simulationstool LMS Imagine.Lab Amesim aus dem 
Softwarepaket SimcenterTM von Siemens PLM Software können 
Produktentwickler ihr Konzept des mechatronischen Gesamtsys-
tems überprüfen und bei Bedarf korrigieren, noch ehe die Detail-
arbeit beginnt. So können sie bereits in den frühesten Phasen der 
Produktentstehung Korrekturen vornehmen und ihre wertvolle 
Detailarbeit einem überprüft richtigen System widmen. Die Mo-
dellbildung ist einfach. Sie wird von Amesim mit umfangreichen 
Bibliotheken für die verschiedensten mechanischen, elektrischen, 
fluidischen und thermischen Funktionen unterstützt, mit parame-
trierbarem Energie- und Zeitverhalten. Die Überprüfung der kriti-
schen Systemeigenschaften kann zu jedem Zeitpunkt während der 
Entwicklung wiederholt werden, um eventuell erforderliche Kurs-
korrekturen vorzunehmen. Nützlich ist auch die Möglichkeit, z. B. 
für die Variantenentwicklung die Konstruktionsdaten bestehender 
Systemteile zu integrieren und nur die neu zu schaffenden Funkti-
onen nachzubilden.

��www.siemens.com/plm

Ohne Umwege  
zum besseren Produkt

Den Produkterfolg schon vor der Konstruktion absichern:

Markteinführungszeiten verringern, Kosten senken und zugleich die Qualität erhöhen: Diesen Spagat müssen 
Unternehmen schaffen, wollen sie eine Chance haben im Wettrennen um das intelligenter konstruierte Produkt. 
Das verlangt nach einem Entwicklungsansatz, in dem alle Disziplinen parallel Hand in Hand arbeiten. Intelligente 
mechatronische Systeme noch vor Beginn der Detailarbeit zu überprüfen und zu optimieren, erspart Entwicklern 
leere Kilometer in der Konstruktion. So kommen sie schneller und sicherer zum besseren Produkt.

Mit LMS Imagine.Lab Amesim aus dem Software-
paket SimcenterTM von Siemens PLM Software 
können Produktentwickler bereits vor Beginn der 
Detailarbeit ihr Konzept des mechatronischen 
Gesamtsystems überprüfen und einen schnellen 
Entwicklungserfolg sicherstellen.

Ein Hersteller verbesserte die Energieeffizienz seiner Abkantpressen. Die 
Überprüfung der geplanten Maßnahmen mittels 1D-Simulation mit LMS 
Imagine.Lab Amesim noch vor dem ersten Handgriff in der Konstruktion 
bestätigte die Reduktion des Energieverbrauchs um 28 %.
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Disziplinen können sich nun direkt austauschen! 
Jetzt verfügbar: Der „Syngineer“

EPLAN – efficient engineering.

Der Syngineer unterstützt abteilungs-
übergreifend die direkte Zusammenar-
beit und Kommunikation in Mechanik, 
Steuerungstechnik und SPS-Software 
und ermöglicht dadurch einen ein-
fachen, skalierbaren Einstieg in das 
mechatronische Engineering.

Easy-to-start und easy-to-use

Durch die Darstellung von Anforderun-
gen, Funktionen und Komponenten 
im Syngineer ist ein leichter Einstieg 
gewährleistet. Ebenso werden alle me-
chatronisch relevanten Informationen 
automatisch dokumentiert. Die Struk-
turierung wird so vorgenommen, dass 

sie die eigenen Produkte und Prozesse 
bestmöglich unterstützt. Die Bandbrei-
te reicht von einfachen Projekten bis 
hin zu Methoden aus dem Systems 
Engineering.

Syngineer ist über Zusatzmodule – so 
genannte Add-ins – in die verschie-
denen gängigen MCAD-, ECAD-, und 
SPS-Software-Entwicklungsumgebun-
gen integriert. Mit ihnen sind Anwender 
an die Kommunikations- und Infor-
mationsplattform angebunden. In der 
gewohnten Arbeitsumgebung kann 
Syngineer als Zusatzmodul einfach 
gestartet werden, um Informationen 
auszutauschen. Positiver Nebeneffekt 

ist eine perfekte Dokumentation der 
Projektbearbeitung sowie der An-
passungen, die sich im Projektverlauf 
ergeben haben. Die Kommunikations-
plattform ist systemoffen konzipiert, 
sodass Schritt für Schritt immer mehr 
CAx- und SPS-Softwaresysteme integ-
riert werden.

Auf Basis von Cloud-Technologie bietet 
Syngineer Konstrukteuren die Option in 
Echtzeit und standortübergreifend über 
eine Chat-Funktion zu kommunizieren. 
Absprachen und Änderungen wer-
den dabei transparent in der Struktur 
dargestellt und lassen sich auch nach 
Jahren noch nachvollziehen. 

Konstrukteure in der Mechanik, Steuerungstechnik und SPS-Software 
müssen im Zeitalter von Industrie 4.0 effizient kommunizieren und 
zusammenarbeiten. Dies unterstützen Eplan und Schwesterfirma 
Cideon mit der neuen Lösung Syngineer, die ab der Hannover Messe 
verfügbar ist: eine Informations- und Kommunikationsplattform, die 
Maschinen- und Anlagenbauer optimale Voraussetzungen für ein 
mechatronisches Engineering bietet.  
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